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Abkürzungsverzeichnis

CNG Christlichnationaler Gewerkschaftsbund (Vorgänger von Travail.suisse)
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Wahlresultate der CVP 1990

Grosse Parteien

Bei den kantonalen Wahlen setzte die CVP ihren seit 1987 anhaltenden negativen
Trend fort und büsste überall ausser in Obwalden Wähleranteile und Sitze ein. Auch in
Winterthur und vor allem in der Stadt Zürich verlor sie weiter an Boden. 1

WAHLEN
DATUM: 11.11.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Wahlresultate der CVP 1991

Grosse Parteien

Vor den Wahlen brachte die Parteipräsidentin Eva Segmüller (SG) ihre Hoffnung zum
Ausdruck, dass die schlechten Prognosen für ihre Partei zusätzliche Kräfte mobilisieren
würden; dies war jedoch nicht der Fall. Die CVP erlitt bei den Nationalratswahlen eine
Einbusse von 1,5 Prozentpunkten bei den Wähleranteilen und sank auf 18,2% (inklusiv
CSP-Listen in LU, SZ, SG, VS) ab; in sechs Kantonen verlor sie sieben Sitze und gewann
nur in einem ein Mandat neu hinzu. Im Ständerat verlor sie zwei weitere Sitze (SZ, TI),
nachdem 1990 schon in Glarus der christlichdemokratische Sitz an die FDP gegangen
war. 2

WAHLEN
DATUM: 20.10.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Wahlresultate der CVP 1992

Grosse Parteien

Bei den kantonalen und kommunalen Wahlen erlitt die CVP wiederum massive
Sitzeinbussen, vor allem im Kanton und in der Stadt St. Gallen sowie in Uri. In den
Regierungen konnte sie ihre Mandate hingegen verteidigen.

WAHLEN
DATUM: 22.11.1992
MATTHIAS RINDERKNECHT

Wahlresultate der CVP 1993

Grosse Parteien

Bei den kantonalen Wahlen konnte die CVP den seit mehreren Jahren anhaltenden
Erosionsprozess nicht stoppen. Mit insgesamt 13 Sitzverlusten verlor sie auch ihre
Position als gesamtschweizerisch stärkste Partei in den kantonalen Parlamenten an die
FDP.

WAHLEN
DATUM: 14.11.1993
MATTHIAS RINDERKNECHT

Wahlresultate der CVP 1994

Grosse Parteien

Bei den kantonalen Wahlen konnte die CVP den seit Jahren anhaltenden
Erosionsprozess stoppen. Dank fünf Sitzgewinnen in Ob- und Nidwalden verlor sie
gesamtschweizerisch lediglich einen Parlamentssitz und konnte einen Regierungssitz
dazugewinnen.

WAHLEN
DATUM: 27.03.1994
EVA MÜLLER
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Wahlresultate der CVP 1995

Grosse Parteien

Bei den kantonalen Wahlen 1995 verlor die CVP insgesamt neun Sitze, was dazu beitrug,
dass die Partei in den Medien überwiegend als Verliererpartei dargestellt wurde. Auf
eidgenössischer Ebene blieb die CVP mit nur einer Sitzeinbusse (Ausgehend von einer
Zuordnung, die den Sitz der Alliance jurassienne (BE) 1991 nicht zur CVP zählte) und
einem Wählerverlust von 1,2% (neu: 16,8%) aber von der grossen Niederlage
verschont. Allerdings drang die SVP in der Innerschweiz tief in CVP-Stammlande ein und
näherte sich der CVP gesamtschweizerisch bis auf knapp 2% an. Mit Hugo Fasel (csp,
FR) wechselte ausserdem der Chef der CVP-nahen Gewerkschaft CNG in die Fraktion
der Grünen. 
Die CVP gestand Fehler im Wahlkampf ein und kündigte an, die konfessionelle Öffnung
forcieren zu wollen, um im protestantischen Lager neue Wähler zu gewinnen. Eine
Studie kam zum Schluss, dass bei den eidg. Wahlen die CVP ihr Wählerpotential von
allen Bundesratsparteien am schlechtesten, d.h. nur zu knapp einem Drittel,
ausschöpfen konnte. 3

WAHLEN
DATUM: 22.10.1995
EVA MÜLLER

Wahlresultate der CVP 1996

Grosse Parteien

Bei den kantonalen Wahlen büsste die CVP überall ausser im Kanton Uri an Sitzen ein;
mit insgesamt 9 Parlamentsmandaten hielten sich die Verluste aber in Grenzen. In
Basel-Stadt verlor die CVP ihren einzigen Regierungssitz und ist damit erstmals seit
1950 nicht mehr in der Basler Exekutive vertreten. In Nidwalden konnte sie dafür der
FDP einen Exekutivsitz abnehmen.
Statistisch zwei weitere Sitze verlor die CVP in Appenzell Innerrhoden, wo die Regierung
von neun auf sieben Mitglieder verkleinert wurde.

WAHLEN
DATUM: 01.12.1996
EVA MÜLLER

Wahlresultate der CVP 1997

Grosse Parteien

Bei den kantonalen Wahlen büsste die CVP insgesamt neun Sitze ein und war damit
nach der Freiheits-Partei zweitgrösste Wahlverliererin. Im Wallis und in Genf musste
sie ausserdem je einen Regierungssitz an die SP abgeben.

WAHLEN
DATUM: 16.11.1997
EVA MÜLLER

Wahlresultate der CVP 1998

Grosse Parteien

Bei den kantonalen Wahlen hielt der langsame Erosionsprozess der CVP unvermindert
an: insbesondere in ihren Stammlanden verzeichnete sie teilweise massive Verluste. In
den sieben Kantonen, in welchen Wahlen stattfanden, verlor sie insgesamt 10% ihrer
Parlamentsmandate (15 Sitze). Ausserdem musste sie in Graubünden und Zug je einen
Exekutivsitz an die SP bzw. SVP abtreten. In Nidwalden, wo die Regierung von neun auf
sieben Sitze verkleinert wurde, büsste sie gar deren zwei ein. Schliesslich musste sie
auch ihren Ständeratssitz im Kanton Obwalden an den Parteilosen Peter Hess abtreten.

WAHLEN
DATUM: 25.10.1998
URS BEER
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Wahlresultate der CVP 1999

Grosse Parteien

Nachdem die CVP bereits bei den kantonalen Wahlen ihren Krebsgang fortgesetzt
hatte, war ihr Abschneiden bei den Nationalratswahlen ambivalent. Die Partei verlor
zwar 0,9% Wählerstimmen (1995: 16,8%, 1999:15.9%), konnte aber trotzdem einen
Sitzgewinn verzeichnen.

WAHLEN
DATUM: 24.10.1999
DANIEL BRÄNDLI

1) Val. vom 24.11.90; Ww. vom 27.12.90
2) BüZ vom 19.9.91
3) Farago (1995). Zusammensetzung und politische Orientierungen der Wählerschaft an den eidgenössischen Wahlen 1995;
TA, 18.11.95; SoZ, 12.11.95; Presse vom 29.1.96
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